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Aufgabe 1: Antriebswelle 

a) Geben Sie die Werte der auftretenden Spannungen an und überprüfen Sie ob die 
Sicherheit gegen Versagen ausreichend. 
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Sicherheit ausreichend? (Ja / Nein) 
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b) Zeichnen Sie für die vorliegende Beanspruchung aus tM  und F den Mohrschen 
Spannungskreis in das vorhande Koordinatensytem ein und beschriften Sie die 
Achsen. Wie groß sind die Hauptspannungen 1σ  und 3σ  und wie groß ist die größte 
Schubspannung maxτ ? 
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Alternativ ablesen aus Mohrschem Spannungskreis 
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c) Auf welche Länge wird die Welle unter der vorliegenden Beanspruchung gedehnt und 
um welchen Winkel verdreht? 
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d) Um höhere Belastungen aufnehmen zu können, wird im folgenden eine Welle aus 
41Cr4 eingesetzt. Auf welchen Betrag kann dadurch das Torsionsmoment bei einer 
Zugkraft von kN2200F =  bei gleichen Sicherheiten wie in Aufgabenteil 1a) gesteigert 
werden? 
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Aufgabe 2: Stellachse 

a) Kraft-Zeit-Verlauf 
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b) Berechnen Sie die Sicherheiten gegen Versagen durch Fließen und Schwingungsbruch 
im Querschnitt B - B. 
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F08 
Prüfung in Einführung in die Festigkeitslehre, 18.02.2008 

Professor Dr. rer. nat. S. Schmauder 
 

Institut für Materialprüfung,
Werkstoffkunde und Festigkeitslehre
Universität Stuttgart  

  

7 / 7 

c) Ist die Stellachse im Querschnitt A - A dauerfest ausgelegt, wenn in diesem Fall eine 
reine Wechselbeanspruchung mit der Lastamplitude )tsin(kN20Fa ω⋅=  vorliegt? 
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